
für Feuchern
Anzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszelle 100. M., Reklamezeile 200 W.

Anzeigenannahme in der Geſchäftsſrek e dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
dis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſckeint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,
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Was gibt es Veues?
Das engliſche Kabinett hielt die franzöſiſche Forde

fung, wonach Deutſchland zunächſt den paſſiven Wider
nd aufgeben ſoll, für undurchführbar.

Die Unterſuchung der Dortmunder Morde hat er
en daß es ſich um Kupfermantelgeſchoſſe handelt, di

kanntlich in der franzöſiſchen Armee eingeführt ſind.
Der Reichskanzler erklärte in Karlsruhe, daß der

Abwehrkampf weiter geführt werden ſolle.
Aus Dortmund und Recklinghauſen werde zwe

neue franzöſiſche Mordtaten gemeldet.
Das perſiſche Kabinett iſt zurückgetreten.
Der Dollar ſtieg wieder auf über 84000

S 577Der kommende Mann.
Es iſt vorauszuſehen, daß Poinearé abermals

die Reparations- Verſtändigung auf Grund des deut
ſchen Juni Memorandums verhindern wird, wenn er
bei den Verhandlungen darüber das Heft in der Hand
behält Deshalb ſoll das, dahin geht wenigſtens in Lon
don die Meinung, nicht geſchehen. Der kommende
Mann, der als anerkannte finanzielle Autvrität ſein
Wort in die Wagſchale werfen ſoll, iſt der engliſche
Finanzminiſter Mac Kenna, der augenblicklich noch
urch die Folgen einer ſchweren Krankheit behinder

kſt. ſich ſeiner Amtsgeſchäfte zu widmen. In etwa einem
Monat wird dies geſchehen können.

Der Miniſter hat in früheren Veröffentlichungen
ſchon bekont, daß er das Reparationsproblem für Iös-
bar hält. Die Schwierigkeiten ſind heute wohl größer
als damals, ſie erſcheinen ihm aber auch heute nicht als
unüberwindlich. Rundweg macht er einen Federſtrich
durch die böswilligen Behauptungen Poincarés, daß
wir ſchuld an der Markentwertung ſeien und dieſe
abſichtlich herbeigeführt hätten. Von dieſem Stand-

punkt aus gelangt män zu ganz anderen Folgerungen,
als der Franzoſe

Der große vpraktiſche Unterſchied zwiſchen den
Grundſätzen Mac Kennas und Pvinearés iſt der, daß
Der erſtere alle Hilfsquellen Deutſchlands im Jnland
und Auslande wieder eröffnen, der leßtere ſie aber
lange oder dauernd verſchloſſen halten will. Die For
berungen der franzöſiſchen Regierung an Deutſchland
wechſeln ja alle paar Tage und ſie nehmen einen um ſo
ſchärferen Ton an, je mehr die d hen Ausſichten zu
ſteigen ſcheinen. Nach dem guten Eindruck von
Kunos Memprandum iſt das wieder zu bemerken.

Frankreich verlangt, ſeine Freunde ſollen bil
ligen, was es bisher getan Hat,
paſſiven Widerſtand im Ruhrgebiet aufgibt. Die Be

der Reparationen durch Deutſchland und die
Franzöſiſche Ruhrarmee haben gar nichts miteinander
u tun, und keinesfalls darſ dieſer militäriſche Ge

ſichtspunkt die rein finanzielle Frage der Reparationen
usſchalten. Hier iſt die Stelle, wo die Tätigkeit des
engliſchen Finanzminiſters Mae Kenna einzuſetzen
hat und mit Erfolg einſetzen kann.

Wenn der britiſche Staatsmann auf einer neuen
Konferenz, zu der es wohl kommen wird, einen Zah
ungsvorſchlag für Deutſchland machen wird, der die

uſtimmung der anderen Ententeſtaaten findet, ſo iſt
rankreich mit ſeiner Ablehnung vor der ganzen Welt
o ellt. Es wird ihm dann kaum noch möglich

ſeinen Einſpruch aufrecht zu erhalten. Poin
wittert auch dieſe Möglichkeit und ſucht daher
einen weiteren Konferenzplan mit allerlei un

krfüllbaren Bedingungen zu verbarrikadieren.
Die Hauptſache bleibt, daß durch das Eingreifen

Mae Kennas das Intrigenſpiel Poincarés durchkreuzt
wird. Wir wollen dem engliſchen Finanzminiſter da
her allen Erfolg wünſchen; ſoweit es auf unſere Mit
wirkung ankommt, wird es der Reichstag daran ge
wiß nicht fehlen laſſen.

Her Abwehrkampf geht weitert

Erklärungen des Kanzlers we Heidelberg und Karks
vuhe.

c

Dr.

Der Reichskanzler hat auf ſeiner Fahrt nach Süd
Heutſchland in Heidelberg, wo ihn Vertreter der badi-
ſchen und pfälziſchen Regierung begrüßten, eine längere

g der Pfalz gehabt, bei
irſorge eingehend zur
waren Vertreter der
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damit Deutſchland ſeinen

e

zu einem guten Ende weiterführen werden. Ebenſo
wenig wie es einer Anweiſung der Regierung bedurf
hätte, den Kampf aufzunehmen, werde es der Regierun
jemals gelingen, einen Abbruch des Kampfes gegen der
Willen der Bevölkerung zu erreichen.

Von Heidelberg begab ſich der Reichskanzler in
Auto nach Karlsruhe, wo am Abend ein Empfang beim
Staatspräſidenten Remmele ſtaktfand. Bei dem Emp
fang ergriff der Reichskanzler das Wort und führte aus
der Abwehrkampf in den veſetzten Gebieten ſei ſpon
tan aus dem beleidigten Rechtsgefühl der Bevölkerung
erwachſen und beſonders von Arbeitnehmerſeite ſei
klar und deutlich zum Ausdruck gebracht worden, daß
die Bevölkerung ſelbſt die volle Verantwortung für
den Abwehrkampf trage. Der Kanzler betonte: Alle
Volksteile im beſetzten Gebiete müſſen wiſſen, daß hin
ter ihnen das geſamte deutſche Volk ſteht. Die Reichs
regierung und die Parteien des Reichstages kennen kei
nen Kompromiß in der Frage der Zukunft der Grenz-
länder des deutſchen Reiches. (Lebhafte Zuſtimmung.)
So ſehr die Regierung gewillt iſt, dieſen Kampf zu
einem guten Ende zu bringen, ſo ſehr ſie beſtrebt iſt,
die Leiden zu mildern; ſo beſtimmt iſt ſie gewillt,
in der Frage der Autonomie der Grenzländer keine
Kompromiſſe zu machen.

Her Aimſturz in Bulgarien

ESerbiſches Mißtrauen z
Nach Belgrader Meldungen hat ſich die jugoſla

wiſche Regierung in einem längeren Kabinettsrat mit
der Lage in Bulgarien beſchäftigt. Die Regierung
will, wie ſie ſagt, jede Einmiſchung in die inneren An
gelegenheiten Bulgariens vermeiden, es dürfte aber
eine Grenzſchutzverſtärkung erfolgen. Das Belgrader
Miniſterium will vor allen Dingen die Regierungen der
Kleinen Entente auf die Gefahr aufmerkſam machen
Leon von den weiteren Bawaffnung (2) Bulgarien

roht.
VBandenkämpfe?

Ueber die Lage in Bulgarien fehlen noch immer
verläßliche Nachrichten. Während die Regierung nur
von Ruhe und Ordnung ſpricht, liegen Nachrichten vor
über Kämpfe bewäffneter Bauernabteilungen bei Per
nick, bei Radomir, Plewna, Zrveni, Breg und Dubnik.
Die bulgariſchen Grenzwachen ſind verſtärkt worden
offenbar in Beſorgnis eines jugoſlawiſchen Einmar-
e von dem man in Belgrad jedoch nichts wiſſen
will.

Von einer Rückkehr des Königs Ferdinand, der
gegenwärtig auf Schloß Koburg in Thüringen weilt, iſt
vorläufig keine Rede. Der ehemalige Miniſterpräſi
dent Radoſlawow, der einer Meldung zufolge nach
Bulgarien abgereiſt ſein ſollte, weilt nach wie vor
in Berlin.

Wie der Umſturz geſchah.
Ueber vie Vorgänge in der Umſturznacht wird

noch berichtet, daß der Chef der Geheimpolizei, Ziklu
now ſo wenig unterrichtet war, daß er noch um Mit
ternacht in der Pariſiang zechte. Die Revolution wurde
um 3 Uhr morgens durchgeführt, und zwar nach einem
genau vorbereiteten Plan. Die Urheber des Staats
ſtreiches rechneten damit, daß die Bauern durch die be
vorſtehende Ernte verhindert würden, ſich in einen
Bürgerkrieg einzulaſſen. Wie nachträglich bekannt
wird, ſind während des Umſturzes achtzig Gendavmnen
und fünf Polizeibeamte getötet worden.

Freikaſſung der früheren Miniſter.
Nach Meldungen aus Sofig wurden alle von

Stambulinſkt verhafteten Miniſter, die m Sonnabend
vor Gericht geſtellt werden ſollten, von der neuen
Regierung auf freien Fuß geſetzt. Ebenſo ſind alle
Mitglieder des mazedoniſchen Ausſchuſſes, die kürz-
lich verhaftet worden waren, freigelaſſen worden.
Die Miniſter des Kabinetts Stambulinſti wurden nach
Schumenag gebracht. Die adminiſtrativen Behörden
ſind dem revolutionären Militär unterſtellt worden.
Den Bauerngarden wurde mitgeteilt, daß ſie, wenn ſie
bewaffnet angetroffen werden, als Räuber behandelt
würden. Der Generalſtabschef Nojkow wurde in Schutz
haft genommen.

ngland für Verhandlungen
Ohne Einſtellung des paſſiven Wiverſtandes.
Ueber das Ergebnis des engliſchen Miniſterrats,

in einſtünt

S

und Amgegen
Monatlicher Sezugssreis re uuſere Seſeche nahe 1550.968 k.

don unſeren oten ins Haus gebracht 1600. 00
Finzelummer 150.00 Mk

Sierteljährliche und Ronatliche Bezüge werden anßer in dar Ge
ſchäſtsſtelle, Zeitze

Stadt Jeuchern.

Donnerstag den 14. Juni 19

aße 18, auez von unſeren Voten un aes
oßanſtelken angenommen.

562 Jahrgang
Die engliſche Regierung führte dann im einzelnen aus

daß es ihr r erwünſcht ſei, jeden Bruch zu vermeiden
aber fie e äre, daß nach ihrer Anſicht Verhandlunget
unter den Alliierten auf der Grundlage des deutſ
Memorandums ſtattfinden könnten, erkenne jedoch an, d
die in dem Memorandum enthaltenen Ziffern nicht annehnr
bar ſeien und unter dem blieben, was Bonar Law in
Januar vorgeſchlagen habe. Das engliſche Kabinett ſchlag
deshalb vor, den deutſchen Plan abzuändern und Deutſch
land dahin zu bringen

die Ziffern des Planes Vongr Laws
anzunehmen. Die britiſche Regierung ſei davon überzeugtdaß das Deutſche Reich einem ähnlichen Vorſchlage d
würde. Wenn die franzöſif Regierung der Anſicht ſei,
daß ihr Standpunkt aufrechterhalten werden müſſe, ſo ſchlage
die britiſche Regierung vor, eine Konferenz alliſerter Sachver
ſtändiger zuſammenzurufen, die die Miſſion haben ſollten.
eine Unterſuchung über die allgemeine Lage Deutſchlands
vorzunehmen und die Ziffern zu beſtimmen, auf die man
die Reparationszahlungen Deutſchlands aufbauen könne, um
dann auch das umfaſſende Problem der europäiſchen Lage
zu ſtudieren. J

Falls die Sachverſtändigen ſich einigen könnten,würde die britiſche Regierung es unternehme ſelbſt Vor
ſtellungen bei der deutſchen Regierung zu erheben, damit
dieſe dem paſſiven Widerſtand im Ruhrgebiet ein Ende mache

Unklar iſt nach dieſem Bericht vor allem die Hal
tung Englands in der Frage des paſſiven Widerſtandes
Während eingangs erklärt wird, die engliſche Regie
rung halte es nicht für möglich, die Ein In es
paſſiven Widerſtandes zu verlanzen. S

will nach Dein Schlut z e engung unter Umſtänden ſelbſt auf die
Haſſiven Widerſtandes hinwirken. Anſcheinend will
nan damit den Franzoſen die Pille überzuckern, die
ie ſchlucken ſollen, indem man ihnen zumutet, die For
erung fallen zu laſſen, vor Aufgabe des paſſiven
Widerſtandes überhaupt nicht zu verhandeln.

Deutſches Reich.
S den 13. Juni 1923

Wahlanfechtung. Jn einem Schreiben an den
Reichstagspräſidenten hat Abg. v. Graefe (dt völk.)
Einſpruch dagegen erhoben, daß nach dem Ableben des
Abgeordneten v. Braun der Abg. Dr. Ka
das Münchener Mandat angenommen hat.
tags präſident hat dem Abg. v. Graefe mitge
er das Anfechtungsſchreiben dem zuſtändigen Wahlbrü-
fungsgericht überwieſen habe.

Geſetzliche Regelitetg der bernfsmähi
tung des Handiverks. Dein Rei
dem Reichstag wird in abſehbarer
entwurf zugehen, der beſtimmt iſt, die

deren baldiger Abſchluß zu erwarten iſt.
entwurf ſoll der berufsmäßigen Vertretung
werks die Erfüllung der doppelten Aufga!
nämlich die Vertretung der fachlichen Jntereſſen der
einzelnen Handwerksberufe und die Herſtellung des
berufsſtändiſchen Zuſammenhanges zwiſchen den an fich
unabhängig nebeneinander beſtehenden Berufs zweigen
des Handwerks.

Zur Erhöhung der Verbrauchsſteuern. Die Ge
ſetzen würfe, die eine Erhöhung der Leuchtmittelſteuer,
der Salzſteuer, der Zuckerſteuer, und der Zündwaren
ſteuer vorſehen, liegen nunmehr dem Reichstag zur Be
ſchlußfaſſung vor. Die Leuchtmittelſteuer wird a
20 Prozent erhöht. Das Jahreseinkommen wird au
nahezu 45 Mikliarden Mark veranſchlagt. Die Salz-
feuer wird auf 10 M. für das Kilogramm Reingewi
es Salzes erhöht. Der Ertrag der Exhöhung wird auf
rindeſtens 13 Milliarden Mark geſchätzt. Die Zuk
erſteuer beträgt bei Stärkezucker 12000 M. und bei
nderem Zucker 30 000 M. pro Doppelzent ter Rein
ewicht. Die Zündwarenſteuer wird auf 20 Proz. er
öht und ihr Ertrag auf rund 27 Milliarden geſchätzt.

Gewährung des Frauenzuſchtags auch an verferurrgs
pflichtige Witwer

Berlin, 12. Juni. Jm Haushaltsausfchuß de
Reichstages wurde die neunte Ergänzung des B
ſoldungsgeſetzes beraten
trag des Abg. Höfle (Ztr.), wonach der 8

werden kann, wenn ſie für den vollen Unterh

12. Juni. Die Zent
t im Reichstag eine Jt

gegen

erung zu beſeitigen und ähn
zu verhindern
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Ktellt werden konnte,nen Perſonen um den Studienrat Wutſchank, Dr.
Schöne, Eleklriker Hei
Fährigen

117 Eifenbahnbedienſtete
portiert worden.
um 550 600 Perſonen.
wurde am Sonntag früh
beſetzt.
gefallen.

wurde
eines Mannes gefunden,
nächſter Nähe von e
ſen worden war.zöſiſchen Polizei beſchlagnahrnt.
ſchießung iſt nicht bekannt.

dem Apellationsgericht des
Wiederaufnahme des
Angeklagten waren mit Ausnahme der Frau Heckmann,

die bekanntlich flüchtig iſt, zur aung wurde auf den 31. Juli vertagt, da die beiden
Deutſchen, die ſich als die
Werfügung ſtellen wollen,
rigkeiten nicht erſchienen waren.

ten wird gemeldet, daß,
des
zage als etwas gebeſſert anzuſehen iſt.
er der Eiſenbahnwertſtätte Gleiwitz haben die Arbeit
pieder aufgenommen, auch
eit in der Berg und Hütten
Sachſen

Abteilung britiſcher Gendarmen, die den Oberkommiſ-
r Sir Herbert Samuel auf einer Reiſe in Nordpalä
ina begleitet hatte und ſich auf der Heimreiſe befand,
el bei Ain el Melabab in der Nähe der ſyriſchen

t einer
armen im freien La

bei der Newyorker Morganbank zu einem Ausgabe
kurs von 91 ſtatt 90 binnen 15 Minuten überzeich

neberfall auf den britiſchen Oberkommiſſar in

S

e Die Namen der Ermordeten.
Dortmeunnd, 12. Juni. Soweit bisher feſtge

handelt es ſich bei den erſchoſſe

rich Strothmann und den 19-
Kaufmann Buſchoff, ſämtlich aus Dortmund.

Nene Eiſenbahnergusveiſungen.
Dutisburg, 12. Juni. Jn Duisburg ſind weitere

ausgewieſen und abkrans-
Mit den Familien handelt es ſich

Der Bahnhof EſſenNord
von den Franzoſen teilweiſe

3 Maſchinen in die HändeDabei find ihnen 1

Wieder ein Mord.
Trier, 12. Juni. Ju der Nacht zum 7. Juni
in der Nähe des Bahnhofs Trier die Leiche

der vom Bahnhof aus aus
a. riner marokkaniſchen Wache erſchoſ e

Die Leiche wurde von der fra ne
Die Urſache der Er

z

Wiederaufnahme des Prozeſſes Graff.
Aachen, 12. Juni. Heute vormittag begann vor

belgiſchen Kriegsgerichts die
Prozeſſes im Falle Graff. Die

Stelle. Die Verhand

wahren Täter freiwillig zur
wegen der Verkehrsſchwie

Der Streik in Oberſchleſien.
Beuthen, 12. Juni. Zu dem Streik in Oberſchle

trotzdem der Streik im Laufe
geſtrigen Tages noch um ſich gegriffen hat, die

Die Arbei
die Wiederaufnahme der Ar

induſtrie iſt wieder jm

vent t. e S 2e r e e aAusland Rundſchan.

Paläſting.
„Daily Mail“ meldet aus Jeruſalem: Eine

Drei Gendarmen wur

Eskorke

überzeichnet.

Anleihe, di
S Sue verzeih che

Das Ergebnis der öſterrei ſchen

net wurde, wird von den Newyorker Bankiers als ei
charakteriſtiſches Symptom für die Ausſichten angeſe

Mayr decken ſollte

Verhandlung wieder mit einerſchen dem Vorſitzenden und dem Rechtsanwalt Grafen
Peſtalozza über die
insbeſondere über die Doppelrolle des Major Mayr.

liner Börſe am
1holländiſcher Gulden

Der Münchener Hochverratsprozeß.

Die Doppelrolle des Majors Mayr.
Jm Hochverratsprozeß begann am Dienstag die

Auseinanderſetzung zwi

Befragung geladener Zeugen und

der Verteidiger verlieſt neues Material gegen Mafor
MNahyr, und zwar, er habe vom Tiſch des früheren Lan
)eskommandanten General v. Möhl einen Brief ent
vendet und dem Grafen Karl v. Bothmer ohne Nen
nung der Herkunft zur Verfügung geſtellt. Mahr habe
ſpäter dem Grafen VBo
zugeſtanden und ihn um
neral v. Möhldieſen einen Brief geſchrieben habe, der den

Maior Mahr habe ferner amt-
liches Material den Nationalſozialiſten zu agitatori

thmer gegenüber den Diebſtahl
ſeine Verwendung beim Ge
worauf Graf Bothmer angebeten,

i Major
ſchen Zwecken zur Verfügung geſtellt. Der national
ſozialiſtiſche Redakteur Eſſer vom „Völkiſchen Be
obachter“ habe daraus einiges in einer öffentlichen
Verſammlung verleſen, das auf Papier mit dem Kopf
des Wehrkreiskommandos geklebt geweſen ſei. Graf
Bothmer habe damals
on Major Mayr ſtammen.

lagen zDas Gericht lehnte die Anträge des Verteidigers
Hrafen Peſtalozza ab, weil ſie mit dem Prozeß nichts
zu tun hätten. Ebenſo lehnte das Gericht die vom Ver
teidiger Grafen Peſtalozza beantragte Nichtvereidi
zung des Zeugen Kapitänleutnant Kautter ab. Dieſer,
etzt Stud. jur., erzählt, daß er den Namen Fuchs im

Dieſer möge ihn ver

September 1922 zum erſtenmal gehört habe. Er er
ählt weiter, was ihm Hauptmann Brendel über die
orzubereitende Aktion gemeldet habe, und was für
naßgebende Perſönlichkei?en damit zu tun hätten.
Auch Tr. Heim und Dr. EßSsrich ſeien derartige Mit
eilungen gemacht worden.

Gandelsnachrichten.
Berliner Börſenberichte vom 12. Junl.

Seviſenmarkt. Das Geſchäft war heute ſehr
gering und alle Anſprüche konnten bei geringen Ab
gaben der Reichsbank voll befriedigt werden. Die
Kurſe zogen jedoch wieder etwas an.

Produktenbörſe. Die Tendenz war feſt, das
Geſchäft jedoch nur ſehr gering. Die Eigner gaben
nur wenig Angebot heraus, die geforderten Preiſe er
ſchienen dem Handel bei der ünſicherheit der Lage
zu hoch. Weizen wurde von den Mühlen nur vorſichtig
rworben, da der Mehlabſatz infolge der hohen Preiſe
ns Stocken geraten iſt, die zweite Hand auch auf den
MNehlpreis drückt. Roggen fand zu den geforderten
zreiſen ſchwer Unterkommen. Gerſte bleibt weiter in
uter Brauware geſucht, für mittlere Sorken war ver
inzert die Induſtrie im Markt. Die Umfätze in Hafer
aren nur unbedeutend.

Der Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber

I. 6. 11. 6. 1914

erklärt, das Material könne nur

e

Die Haushaltsberatung.
Aus dem Landtage.

Berlin, 11. Juni.
Nach Erledigung einiger kleiner Vorlagen führt

der Landtag heute die Beratung des Haushalts de
Staatsminiſteriums zu Ende. Die Ausſprache dreht
ſich hauptſächlich um einen ſozialdemokratiſchen Ent
ſchließungsantrag, der ein Geſetz verlangt zur Gewähr
leiſtung der einheitlichen Stimmabgabe der Vertretei
der preußiſchen Provinzen im Reichsrat. Ein kommuni
tiſcher Antrag auf Streichung der Vertretung Preu,
ns in Dresden und München wird abgelehnt, die

immung über die geſtellten Entſchließungsanträgtſt

is Donnerstag zurücdgeſtellt.
Ein Geſetzentwurf betr. Uebertragung der Ver

valtung und Ausbeutung des ſtaatlichen Bergwerks.
zeſitzes an eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
vird einem Ausſchuß überwieſen, ebenſo das Aus
ührungsgeſetz zum Reichsjugendwohlfahrtsgeſetz. Danr
vird in der Haushaltsberatung fortgefahren, wobei
vieder allerlei Wünſche vorgebracht werden.

Eine große Debatte entſpann ſich nur beim Haus
halt der Finanzverwaltung, bei dem von den Abgg
Dr. Wäntig (Soz.), Rhiel- Fulda (Ztr.) und Dr.
Negenborn (Dntl.) die üblichen Klagen über die
troſtloſe Finanzlage und Mahnungen zur Sparſamkeit
vorgebracht wurden. Hierzu lag ein Antrag der So
zialdemokraten und anderer Parteien vor, der die

Staatsregierung auffordert, alle Möglichkeiten zu prü
fen, die ſich darbieten, um die Staatsbetriebe unter
Aufrechterhaltung ihres öffentlichen Charakters von der
ſonſtigen Staatsverwaltung zu trennen, unter wirt
ſchaftlich ſelbſtändige Verwaltungskörper zu ſtellen und
mer n wirtſchaftlichen Geſichtspunkten verwalten
zu laſſen.Die Ausſprache ſoll am Dienstag fortgeſetz
werden.

Oie verſehlte Finanzpolitik.

Aus dem Landtage SBerlin, 12. Juni
Nach debatteloſer Erledigung mehrerer kleiner

Vorlagen ſetzt das Haus die Beratung des Haushalts
der Allgemeinen Finanzverwaltung fort.
Als erſter Redner ſpricht heute Abg. Leidig (D. Vp.)
über die ſchlechte Finanzlage, insbeſondere auch der
Gemeinden die ihren Finanzen aus eigener Kraft nicht
aufhelfen können. Abg. Tr. Höpker-Aſchoff (Dem.)
hält es für ſvecr zu einer gerechten finanziellen Aus
einanderſetzung zwiſchen dem Reich und Preußen zu
gelangen.

Finanzminiſter Dr. v. Richter weiſt auf den
verlorenen Krieg hin, der die troſtloſen Finanzver
hältniſſe zur Folge gehabt hat. Man hat die finan
ziellen Verhältniſſe ſo geſtaltet, als ob die deutſche Ein
heitsfront ſchon nahe wäre. Die Länder ſind erhalten
geblieben; die Finanzverhältniſſe ſind aber im großen
auf den Einheitsſtaat zugeſchnitten und darunter lei-
den die Länder. Wir brauchen eine organiſche Neurege-

lung des Verhältniſſes zwiſchen Reich, Ländern und
Gemeinden: der Charakter des Almoſens muß ver
ſchwinden. Man kann nicht zurückkehren zu dem alten
ſteuerlichen Dogma, die direkten Steuern den Bun
desſtaaten, die indirekten dem Reich zu überlaſſen.
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inen Beſuch gemacht, dem in politiſchen Kreiſen große Be
eutung beigeineſfen wird.

London. Lord d'Abernon hat im Foreign Office ESTS

enmpfänger, daß da unbedingt Wandel geſchaffen werden
Groß war der Erfolg der wertbeſtändigen An-

othen.

e Geld eger.

Ein Roman aus der Gegenwart von Cathering Godwin.
Copyright by Auguſt Scherl G. m. b. S., Berlin 1928.

(Nachdruck verboten.

Merſebach hielt ſich ſehr im Hintergrunde; denn die
Erfahrungen in ſeinem eigenen Hauſe hatten ihn menſchen-
ſcheu gemacht. Er benötigte allerdings eines beträchtlichen Ka
pitals, und er hoffte im tiefſten, daß er dazu berufen ſei, den
Weg in die große Umgeſtaltung auf dem Gebiete der Technik
zu weiſen.

Denn daß ſeine Erfindung mit einem Schlage die Betriebs-
traft auf der ganzen Erde ummodeln würde, daran zweifelte
er nicht; logiſch war das Ganze längſt für ihn klar, nur fehlte
die Anwendung auf das Praktiſche es fehlte jener Uber
gang, die ſoeben gewonnenen Kräfte überzuleiten und ſie zu
andern Kraftleiſtungen umzuleiten.

Vor der Hand genügte Herrn Konſul Klein der Anſchluß
en das neue Milieu, in dem er ſich wichtig und unentbehrlich
fühlte Sein Schwiegerſohn gewann bei ihm wieder an Kredit,

9. Fortſetzung.

und aller Ehrgeiz, den Dr. Merſebach nicht genugſam zu haben
ſchien, ſtrahlte von Herrn Konſul Klein aus, der jetzt ſeine
Ehre daran ſetzte, mit bekannten Wiſſenſchaftlern zu verkehren,
und der es verſtand, mit Schlagworten zu operieren. Zudem
hatte er durch die Gründung ſein eigenes Budget erheblich
entlaſtet. Herr Klein war nun vor allem einmal Kaufmann
und ſah das Leben durch die kaufmänniſche Brille an. So
riet er denn auch ſeiner Elvira abzuwarten man konnte
nicht iſſen, ob dem Dr. Merſebach der Coup nicht dennoch
gelang! Es wäre doch fatäl geweſen, hätte man alle Speſen

ganz ſchönen

des Unternehmens gehabt und käme bei der Auszahlung dann
ins Hintertreffen!

Elvira aber teilte nicht ganz
denn ſeitdem die Offentlichkei

par, ſchien er
einen Exp

utlibfoijentl t

erne in ſei
zieſen, ihre

Es wa e Tir nie un al d du l u l pupugein immergleiches Geſchwätz z n und Herrn Kleins ſtets

erneute Mutmaßungen über das Gelingen oder Mißlingen des
Rieſenprojektes mitanzuhören.

Dem Baron war die neue VBetriebſamkeit Herrn Klein
rade recht. Schließlich hatte der Mann trotz ſeiner kurzen
Seine ſeit den wenigen Monaten ihrer Bekanntſchaft doch einen

zurückgelegt; er hatte einen Titel erworben,
er wurde mit Wiſſenſchaftlern in der Hffentichkeit genannt,
er empfing alle möglichen Autoritäten in ſeiner „Beletage“,
und bei „ſeiner Emma“ gingen die Repräſentationspflichten
nicht aus. Sollte es wirklich zu einer Heirat mit der Tochter
dieſes Strebers kommen, ſo war der Baron gegenüber ſeinen
Bekannten einigermaßen rehabilitiert; Frau Elvira war dann
die geſchiedene Hattin eines in der Sffentlichkeit bereits be
kannten, ausſichtsreichen jungen Gelehrten und zudem die
Tochter eines Mannes, der als wiſſenſchaftlicher Mäzen wohl
das nötig Kleingeld beſaß

Man muß bei jedem Schritte im Leben überlegen, wie ſich
die Sache, rein objektiv genommen von außen her anſieht.
Nämlich von außen her wirken nur die Reſultate, und die
Motive gelten nicht. Das haben die Menſchen von heute auch
begriffen, darum machen ſie ſich aus der verborgenen Vor
nehmheit ihrer Motive nicht allzu viel, ſie halten es lieber mit
dem Glanz ihrer Reſultate, und ſie verdunkeln gerne ihre
Motive.

Hatte der Baron zuerſt den legalen Weg Sewählt, ſo erkor
er jetzt den unlegalen, knüpfte bei der unglück chen Ehe der
Frau Elvira an und verſuchte, ihre Einſamkelt etwas inten
ſiver zu tröſten.

Dennoch fand er die Einſame ſpröde.
Schlage des Barons erklären Tugend gerne
aber er ſelbſt war klug genug, ſich

erſucht ge verſuchte es

Des

Männer vom
für Dummheit,
nicht merken zu

l

r Mittel der

inne hatte, einmal drei Tage lang einfach ausblieb, litt es ſt
nicht länger, ſie fuhr, von Unruhe getrieben zur Stadt un!
ſuchte ihn unter einem nichtigen Vorwande auf.

Man weiß, daß veränderte Kuliſſen die Sttuation oft m
einem Schlage ändern. Jn anderer Umgebung ſpricht m
plötzlich anders, denkt man plötzlich anders, handelt mos
anders.

Frau Elvira hätte zu Hauſe niemals ſo wie hier gehandett
Hier ergab ſich alles von ſelbſt. Hier fühlte der Baron ſich
ſicher, hier war er in ſeinem Element.

Allerdings ärgerte er ſich, als Fran Elvira gegangen war
daß ſie nun nichts anderes blieb wie eine Ziffer mehr in de
Folge ſeiner Erlebniſſe, aber das war die Schuld des Herr
Klein, und es geſchah ihm eigentlich ganz recht.

Auch Frau Elvira war ein wenig von ihrer eigenen Hand
lung überraſcht und betrübt, beſonders als ſie merkte, daß ſie

den Baron durch ihren voreiligen Schritt keineswegs g.
wonnen, ſondern fühlbar verloren hatte. Weder forderie e
ſie auf, ihren Beſuch zu wiederholen, noch dehnte er ſets
eigenen Beſuche im Schloſſe beſonders lange aus, es ſchien, al
ob die ganze Situation langſam zerbröckele und auseinandez
falle, gleich wie die Atome in der Zauherbüchſe des Dr. Merſe
bach täglich zerſplitterten, ohne daß ein ſichtbares Reſultat zu
tage gefördert ward

I.

Kam ſomit eine Zeit weiteren Abwartens für Frau Elvire
eine Zeit innerer Vorwürfe und der Enttäuſchung in der
viele Stunden untätig auf der Charelongue verbrachie, um
ſich ſchließlich den Hausarzt rufen ſo kom gleicherzeit etn
Epoche erneunter Aegſomkeit un erhöhter Energie kfil

Dr. ein Jntereſſe und alle ſeine Kraft an
die Zieles ſetzte. Er ſchrieb bis in die äte
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Nach weiterer Debatte wird der Haushalt deremreinen Finanzverwaltung unter Ablehnung er
vn der Linken beantragken Entſchließungsanträge nach
en Ausſchußvorſchlägen feſtgeſtellt.

Mittwoch, 12 Uhr: Haushalt der erwalmg. und des Sitzagembilkerkemg et e

1 S d rKuhrhrönit.
Zwei neue franzöſiſche Bordeeten. Jn Dort

mund wurde ein ehemaliger Schutzpoltziſt, der ſich z
kurzem Aufenthalt bei ſeinen Verwandten aufhielt
von den Franzoſen aufgeſpürt. Er wurde aus der
Wohnung gehoſt und iſt nach zuverläſſiger Meldung
gegen 9 Uhr abends ohne weiteres Verfahren erſchoſ

n worden. Jn Recklinghauſen herrſcht der blutigſte
error ſeitens der Franzoſen. Die Wachen ſchoſſen

auf jeden Streßenbafſanten, der ſich nach 9 Uhr auf der
Straße zeigte. Ein ger Marnn, Karl Müller aus
Dortmund, der in ten nach Recklinghauſen ge
kommen War wurde gegen 11 Uhr vhne Anruf de

oeren BVerlehungen nach dein Kranſchoſſen und in
kenhaunſe geberch., wo er bald nach ſeiner Einliefe
rung ſtorb. s wurde nicht nur die Schießerei gegen
die Perſonen auf der Sirdse elrteben, ſondern man
ſchoß auch auſ Perſonen. die ſich auf Balkonen zeig
ten. Ebenſo wurde in Zimmer geſchoſten, die nach
der Straße zu lagen nd dere Fenſter erleuchtet
waren.

Ketre El lünder in Diiſſelborf. Narhrichren,
wonach in uffelborf eine engiſche Truppenabteilung,
beſtehend aus Arttllerte und Ka alkerie, eingerückt ſei,
ſind unzutreffend Die Meldung gent anſcheincird zu
rück auf die vorübergehcnde Teilugh:ne eintger eng
Kſcher Solda an einem Spor-Leſt.

Fünf Zisilperſonen exſchoſſen.
DSortmund, 11. Juni. Jm Laufe des geſtrigen Abends

und in der Nacht ſind in Dortmund fünf Zivilperſonen er
ſchoſſen worden. Ein Mann wurde durch mehrere Schüſſe
verletzt. Die Truppen im Stadtkreis wurden beträchtlich ver
ſtärkt. Das Stadthaus, in dem ſich zurzeit das Polizei
präſidium be findet, kann nicht betreten werden. Ein Ma
ſchinengewehr und etwa hundert Soldaten halten das Stadt

haus von jedem Verkehr ferr. Am Südwall ſteht ſtarke
franzöſiſche Kavalerie. Die Zohl der in der etzten Nacht
Verhaficlen iſt außerordentlich hoch und foll hunder e über
ſteigen.

Amusgewieſen.

Köln, 12. Juni. Die beiden Kölner Kommuniſtet
Reuhauſer und Oberther ſind durch die Rheinland
kommiſſion ausgewieſen worden und wurden heut
vormittag nach Elberfeld gebracht.
Keine engliſche Regierungserklärung im Parlament.

London, 12. Juni. Da das engliſche Kabinett
beſchloſſen hat, keinerlei offizielle Erklärung abzu
geben, ſolange die diplomatiſchen Verhandlungen über
die augenblickliche Lage andauern, ſo werden weder
Baldwin in den nächſten Tagen im Oberhauſe noch
Lord Curzon im Unterhauſe das Wort ergreifen, um
ſich über die Frage des paſſiven Widerſtandes oder das
Reparationsproblem zu äußern.

Annahme des Knappſchaftsgeſeges.
Aus dem Reichstage

Berlin, 12. Juni.
Jn der heute fortgeſetzten zweiten Beratung de

Reichsknappſchaftsgeſetzes bemängelt Abg. Leopol
(Dntl.) das geringe Intereſſe des Hauſes an dieſe
wichtigen Vorlage. Der Bergarbeiterſtand iſt für di
deutſche Wirtſchaft von allergrößter Bedeutung. Dit
Vorlage nimmt leider auf die Intereſſen der Bergbaue
und der Bergarbeiterſchaft nicht überall genügend
Rückſicht. Bedenklich ſei die Gewährung von Jnvaliden-
und Altersrente neben der Unfallrente. Auf die ver
ſchiedenen Verhältniſſe der einzelnen Bergbaubezirke
müſſe Rückſicht genommen werden.

Abg. Malzahn (Komm.) fordert eine durchgrei
fende Reform der geſamten Sozialverſicherung und
Beſeitigung der bisherigen Zerriſſenheit auf dieſem
Gebiete. Der Redner kündigt zahlreiche Abänderungs
anträge an.

Abg. Janſchek (Soz.) ſtellt demgegenüber feſt,
daß die Kommuniſten im Ausſchuß keine Anträge ge
ſtellt haben und jetzt nur aus agitatoriſchen Gründen
damit kommen.

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache. Es
folgt die Einzelbeſprechung. Die einzelnen Paragra-
phen werden unter Ablehnung der kommuniſtiſchen Ab
änderungsanträge im weſentlichen in der Ausſchuß-
faſſüng angenommen.

Das Geſetz wird ſchließlich in zweiter und dritter
Leſung angenommen. Dann vertagt ſich das Haus auf
Mittwoch, 2 Uhr: Steuergeſetze.

Das Reichsknappſchaftsgefetz.

Aus dem Reichstage
Berlin, 11. Juni.

Zu Beginn der heutigen Sitzung teilte Präſident
Löbe mit, daß der Direktor beim Reichstage, Jung-
heim, auf eigenen Wunſch, infolge dauernder Kränk
lichkeit in den Ruheſtand verſetzt worden iſt. Er habe
dem Direktor aus dieſem Anlaß den Dank des Hauſes
für ſeine 40 jährige Tätigkeit im Dienſte des Reichs
tages ausgeſprochen. Zu ſeinem Nachfolger iſt ſein
bisheriger Stellvertreter, Ober-Regierungsrat Galle,
ernannt worden.

Die zweite Beratung des Reichsknappſchaftsge-
ſetzes wird eingeleitet durch eine Rede des Reichsar
beitsminiſters Dr. Brauns: Er empfiehlt die An-
nahme des Entwurfes, der eine einheitliche ſie e

t. Ein
beſondere
zweig ent

die Grui z ren beſonderen Gefahre
etzt iſt

Provinz und Bachbarllaaten.
Teuchern, den 18. Juni 1988.

Der Wert der freien Station für Gewerbegehilfen
(Geſellen uſw.) und für gewerbliche Hausangeſtellte und Dienſt
boten beträgt vom 1. Junk 1923 ab jährlich 834 720 bezw.
720 000 Mk. Demnach ſind von dieſem Zeitpunkte ab ſür
Vorgenannten Jnvalidenmarken zu 370 Mk. pro Woche
(Lohnklaſſe 13) zu kleben.

Geſtern wurde das Steinbruck'ſche Grundſtüeck, Ober
ſtraße, meiſtbietend verkauft. Zahlreiche Käufer hatten ſich
eingefunden, es wurde ein Preis von 16 Millionen R ar?
erzielt.

Keue Löhne im mitteldentſchen Braunkohlen
vherghan. Nach einem am 12. Juni gefällten Schiedsſpruch
werden die Löhne im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau ab
16. Juni um durchſchnittiich Mk. 13 600.- erhöht. Die
Erhöhung beträgt für die Reviere Forſt und Oberlanuſitz
ſowie für die Gewerkſchaft Guſtav 92 Proz. und für die
übnigen Randreviere 90 Proz. hiervon. Jn die genannte
Erhöhung iſt eine Erhöhung der ſozialen Zulagen einbegriffen,
vie prozeutual genau ſo erfolgt wie die der Löhne.

Weimar. 9. Juni. Jn einer hieſigen Wollwarenfabrik
war am 1. Jnni für 10 Millionen Mark Garn geſtohlen
worden. Die Polizei ermittelte jetzt als den Täzer den frü
heren Hausmann des Beſtohlenen. Er hätte das Garn für
1675000 Mark verkauft und die Ware machte den übligen
Schieberweg. Das geſtohlene Garn konnte reſtlos wieder her
beigeſchafft werden und ſo hat endlich einmal einer der vie
len Diebſtähle der letzten Zeit uicht nur Aufklärung gefun
den, ſondern die Ermittlungtn haben einen „greifbares, Erfolg

ehabt.denen 11, Juni. Jn den frühen Morgenſtunden des

Montags wurde beim Landwirt Natho in Rietzmeck einge
brochen. Der Beſtohlene machte ſich mit einem Nachbarn,
dem Landwirt Zvehle, auf die Verfolgung des Täters. Sie
ſtellten ihn unterwegs und nahmen ihm einen Handwagen
mit geſtohlener Schlachtware wieder ab. Der Einbrecher
flüchtete. tauchte aber plötzlich aus einem Kornfeld auf und
ſchoß Natho nieder. Darauf alarmierte der Begleiter Na
thos die Polizeibehörden der ganzen Umgebung. Da man
vermutete, daß der Mörder ein Roßlauer Einwohner ſei,
wurden ſämtliche Ausgänge der Stadt Roßlau beſetzt. Der
Polizeiwachmeiſter Bennemann ſah plötzlich den Möcder, der
der die Waffe zog um Bennemann niederzuſchicß n. Dieſer
kam ihm aber zu vor und tötete den Mörder durch einen
Schuß ins Herz. Der Erſchoſſene iſt ein berüchtigter Roß

lauer Verbrecher der auch einen Dolch bei ſich führte.
Zwickan 8. Juni. Einen tragiſchen Abſchluß fand ein

Geſangsſtändchen, das dem Eiſenbahnbeamten Schubert in
Zwickau t. Sa. anläßlich ſeines 25jährigen Beamtenjubiläums
von dem Eiſen bihnergeſantzverein dargebracht wurde. JmAnſchluß an das letzte Lies ſprachen die Sänger dem Ju

vilar und ſeinen Angehörigen ihre Glückwünſche aus. Kurz
vor der Beendigung der Gratulation ſtürzte die Gattin des
Jubilars, die ſich ganz beſonders über die Ovation gefreut
hatle, zuſammen und verſchied nach wenigen Minuten. Ein
Herzſchiag hatte dem Leben der 51 jährigen Frau ein ſchnel
les Ende bereitet.
S 54 060 Mark Tagelohn für einen Hafenarbeiter.
Nach dem neuen Schiedsſpruch in Hamburg wird den Hafen
arbeitern eine Lohnerhöhung um 100 Prozent für die Zeit
vom 15. Jani ab bewilligt. Danach wird der Tagelohn
54000 Mark betragen, ſo das ein Hafenarbeiter bei 26
Arbeitstagen ein monatliches Einkommen von 14000600
Mark haben wird.

Staupe der Hunde. Zu letzer Zeit iſt, wahrſchein
lich infolge ungünſtiger Witerung, unker den Hunden viel
fach die Staupe aufgetreten. Eine Anzahl Fälle verliefen
tödlich. Bei dieſen keftigen Auftreten iſt es geboten, die
geringſten Erkältungserſcheinungen, Huſten, ſowie Magen
und Darmunregelmäßigkeiten zu beachten und ſofort zu be
kämpfer, da dieſe einen ungünſtigen Nährboden für Staupe
ſchaffen. Vorbeugend wirkt Die Hunde im erſten Lebens

jahre nicht zu baden und dem Regen nicht auszuſetzen;
Vermeiden des Lagerns auf kaltem Fuß und Erdboden,
gutverdauliche Nahrung, nicht ängſtigen oder überanſtrengen.

Viel mehr Hunde als man denkt, ziehen ſich Herzfehker zu.
Junge Hunde müſſen am Tage ungeſtörte Schlafgelegenheit
haben.

Allerlei aus aller Weli.
Maskierte Räuber. Das zurzeit von einer Grä

fin Bismarck bewohnte Schloß in Stegen bei Kirchgartet
wurde zum zweitenmal innerhalb drei Wochen von eine
Räuberbande heimgeſucht. Die Räuber, die Geſichts
masken trugen, überraſchten den Diener im Schla
und knebelten ihn. Hierauf überſielen ſie die Gräfin

winne das Gleichgewicht hielten.

Prozente auf verſchiedenen Banken.

im Schlafzimmer und zwangen ſie unter Drohungen,
ihre Schmuckſachen herauszugeben Als ſie eben im

Begriffe waren, an die Oeffnung des Geldſchrankes
zu gehen, wurden ſie durch die Hilferufe eines nach
Hauſe kommenden Schloßbewohner erſchreckt und flo

hen. Die Räuber hatten wohl angenovmnen, daß die
Gräfin eine ſehr große, vor kurzem bei einer Ver
ſteigerung vereinnahmte Geldſumme im Schloß auf
bewahre.

S Fenergeſferhr mit Wiſerrern. Jn Wehnde bei
Worbis in hen hatte agdpächter der Ee-
meindewaldungen e menſtoß mit
Wilderern. Von bei de geſthoſſeir. Dabei wurde ein Wild e verwundet. Der Päch

ter holte aus der G fe: als aber die
Beamten auf d ergab ſich,g ch die halten hatten.auf

V

Auskand verſchoben und das Zollgeld daſür n h
eigene Taſche geſteckt zu haben. Tem Staat ſind fo
Milliardenſümmen entgangen. Die Hausſuchungen wur
den von zwanzig Berliner Kriminalbeamten ausgeführt

Ser weiſe Tod. Am Sonntag ſtürzte in den
Thannheimer Bergen der Beamte der Bayeriſchen Han
delsbankFiligle Kaufbeuren, Max Salger, beim Auf
ſtieg tot ab. Sein BVegleiter Mittel von Füßen ſtürzt
ebenfalls ab und ſoll ſchwer verletzt ſei.

Ein engliſcher Tampfer geſtrandet. Nach eine
Reutermeldung iſt der britiſche Dampfer Maiden (820
To.), der ſich auf der Fahrt von Kalkutta nach Zendvn
befand, im Roten Meer an einer Felſeninſel geſtrandel
und befindet ſich im ſinkenden Zuſtand. Ueber das
Schickſal der Paſſagiere und der Beſatzung iſt nichts
bekannt.

Gerichtliches.

O Der Prozeß gegen den Wettkonzern Köhn,
Am Montag begann vor einer Sonderſtrafkammer des
Berliner Landgerichts III der Prozeß gegen den Wett-
konzern Köhn. Köhn iſt angeklagt wegen Betruges,
gewerbsmäßigen Glückſpiels und Konkursvergehens.
Wegen Beihilfe nahmen auf der Anklagebank Platz der
Kaufmann Friedrich Bielas, der Kaufmann Karl Funk
und der Modellzeichner Heinz Keuſen. Ein fünfter
Angeklagter, der Kaufmann Hermann Bielas, iſt er
krankt. Köhn gab nach Eröffnung der Sitzung an,
daß er während des Krieges ein Verſandhaus und
eine Wurſtfabrik eröffnet habe. Dieſe ſei aber 1919
zuſammengebrochen. Jm Herbſt 1920 habe er ſich nach
dem Verkauf ſeiner Roßſchlächterzeitung an dem Sport
büro Friedrichſtraße beteiligt. Dann habe er ſein
eigenes Unternehmen gegründet. Sein Gedanke ſei
durchaus geſund geweſen. Die Einzahlungen ſollten
beſchränkt ſein, und die Leute ſollten auch Gewinne
wie Verluſte tragen, ſo daß ſich Auszahlung und Ge

Er habe aber bald
gefunden, daß Klantes Jdee noch viel ſchöner war, als
ſeine eigene Erfindung. Das Verhängnisvolle an dem
Syſtem war nur die Zügelloſigkeit der Einzahlungen.
Daran ſei er auch geſcheitert.

Nur geringe Teile der im ganzen eingezahlten
50 Millionen Mark hat Köhn für Wettgeſchäfte ver
wandt. Der Reſt lag als Sicherheit zur A lung der

Jm igen hat
Köhn Pferde gekauft, ſich allmählich einen kleiner
Renunſtall zugelegt, viel Schmuck erworben und ein
Villa erſtanden. Er wollte dann ein Gut kaufen
in das ſein Geſtüt überſiedeln ſollte. Dort ſollte auch
eine Jmkerei und Geflügelzucht betrieben werden.
Dann ver ſuchte er auf andere Weiſe Geld zu machen.
Er kaufte die ihm angebotene Höflingekank und gab
ſeinen Freunden größere Darlehen gegen Zinſen

Vermiſchtes.
Fenntierzucht in den Vereinigten Staaten.

Die Amerikaner wollen, um die Löſung de
recht ſchwierigen Fleiſchverſorgungsfrage zu erleichtern
lappländiſche Renntiere akklimatiſieren und haben be
reits Verſuche mit einer Herde von 100 Stück ange
ſtellt, die aus Lappland eingeführt worden iſt. Mar
hat eigens Lappländer nach Amerika kommen laffen
um die Bevölkerung in der Pflege der Renntiere z
unterweiſen. Die Tiere, die auf einem großen Gebie
im Staate Michigan untergebracht worden ſind, ſcheiner
ſich wohl zu fühlen und vertragen das Klima ſehr
zut. Man ſetzt in Amerika beträchtliche Hoffnungen
iuf die Renntierzucht.
Der Unterſchied zwiſchen VBienen- und Weſpenſtichew.

Die Giftwirkung dieſer beiden ſchmerzhafter
Inſertenſtiche iſt recht verſchieden, da ſie in erſter
Linie durch die Art des Giftes, das beim Stich in dic
Bunde gelangt, bedingt wird. Die Wirkung des Bie
renſtichs beruht darauf, daß die Biene aus ihren

Stachel Ameiſenſäure abſcheidet, deshalb wird der
Zchmerz auch am beſten durch Behandlung mit Alka-
ien, wie z. B. Ammoniagk, bekämpft. Eine trotz der

lehnlichkeit der Schmerzempfindung ganz entgegen
eſetzte Gifteinwirkung bringt dagegen der Stich der
Veſpe hervor, denn der Weſpenſtachel ſcheidet kein
zäure, ſondern ein alkaliſch wirkendes Gift ab. Bringi
rian Weſpenſtacheln in Waſſer, ſo wird das Waſſel
Isbald ausgeſprochen alkaliſch. Man wird alſo den
Leſpenſtich nicht mit den gleichen Mitteln wie den
zienenſtich, d. h. mit Alkaälien, behandeln, ſondern
räuren anwenden, die die Wirkung des alkaliſchen
ziftes abſtumpfen und damit den Schmerz heilen

r Nenregelnng im Mävchenſhulvbeſen. Jm März
dieſes Jahres hat der preußiſche Kultusminiſter Richt
linien für die Umgeſtaltung der Lyzeen und Oberlyzeen
heragusgegeben, nach denen ein neues Oberlyzeum mit
zehnjähriger Lehrdauer künſtighin neben den weiter
beſtehenden Studien anſtalten die Univerſitätsreife ver
leihen ſoll. Dabei ſollte die bisherige erſte Klaſſe
des Lyzeums, die künftig den Namen Unterſekunda
führen wird, in zwei verſchiedene Abteilungen aus
einandergelegt werden: Jn der einen ſoll der Unter
richt in der zweiten Fremdſprache nicht mehr ſtattfinden;
fie erhält dafür verſtärkten Unterricht in den techniſchen
Fächern. Nunmehr verfügt der Miniſter, daß Schüle
rinnen, welche dieſe Klaſſe wenigſtens ein Jahr mit
Erfolg beſucht haben, das Schlußzeugnis des Lyzeums
erhalten ſollen. Falls ſie in die Oberſekunda eines
Oberlyzeums, einer deutſchen Oberſchule, einer Stu
dienanſtalt vder einer höheren Knabenſchule eintre
ten wollen, müſſen ſie ſich einer Aufnahmeprüfung
unterziehen. Jm übrigen veröffentlicht der Miniſter
einen neuen Stundenplan der Naturwiſſenſchaften und
der Mathematik. Eine geſonderte Kunſtgeſchichtsſtunde
wird nicht angeſetzt, dagegen ſoll Kunſtbetrachtung in
rllen kulturkundlichen Fächern und im Zeichnen gepflegt

der Erlaß darauf, daß
L re vder freie
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R. Liefererne, Papierhandlnug.



ahnt g.
zigen Steuer ahler des Stadt und Landkreiſes Weiwelche mit der Abführun g. der Einkommenſteuer 1920,

19 und vorläufigen Einkommenſteuer 1922 und 1923 ſo
Kiechenſteuer 1921 und 1922 im Rückſtande ſind, werden

rſucht, die kückſtän idigen Beträge ber der Fi nanzkaſſe bezw.n gen Ortsſt uerhebe ſt le binnen 8 Tagen bei V T
dung der Zwan sbellreibung und Anrerhnung höherer Verund Verzugézuſchläge einzuzable en oder zu Me

eiſen,

Weißenfels, den 11. Juni 1928.

W

Finanzamt.
J. V.: Dr. Bühner,Brolnmkenauegabe

Am Montag, den 18. Juni 1928, nachmittags von
2—3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Brotmarken
für den Berſorgungszeitraum vom 17. Juni bis 1. Juli 1928
ausgegeben.

Teuchern, den 12. Juni 1923.
Der Magiſtrat Schilken.

Auktion.
Sonnabend, des 16 Juni nachm. 3 Uhr verſteigere

ich in Gewer ohen (Geißler's Geböft) meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung

Wirtſchaftsgegenſtände, 1 Poſten Kleidungs
ſtücke und Wäſche, Schuhmacherwerkzeuge,
Werkzeuge für Hausbedarf, 1 Obſtſtänder
und verſchiedene andere Geräte,

Der Erbe.

Frauen zum Rübeuhacken
werden angenemmen, Wagen Donnerslag 12 Uhr mittags auf
dem Marktplatz

Armark, Rittergut Wie debath.
Steinſchrotmüyte mit Sichter,

MelotteCentrifuge
faſt neu, verkauft birigſt

Maſchinenhalle Teuchern

Landwirtſchaftl. Kreisarbeitsnachweis
Hausfrauenverein S Jeuchern
Teuchern u. Amg. sPountrerag d. 14. Juni e aue

Uhrim Saiten (Schütenplatz e e von
2

Vortrag: Geſucht werden
„Backe mit Hefe.“

Dazn praktiſche Vorführung

Mitglieder, vollzähliges Er
ſcheinen erwünſcht.

Gäſte haben Zutritt.

Eintritt frei.

Sinn I

Burſchen und Knechte in die
Landwirtſchaft, 1 Nachtwächter,
Hausmädchen nach Teuchern
und auswärts, 1 Kupferſchmied.

Stellen ſuchen
1 älteres Mädchen, ſelbſtändig,

in de Landwirtſchaft.

e EEIEEIEIIIIIEuninn
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Otto Lieferenz,
Buchdruckerei Teuchern

Fernsprecher 389
empfiehlt sich

zur Anfertigung aller vorkommenden

Druck arbeiten
e e e e e e Sl n re o O

Für staatliche und kommunale Behörden
liefern wir alle Arten Formulare, Bücher, Akten-
deckel, Briefumschläge in jeder gewünsckten Aus-
führung und Grösse.

Für Privat Bedarf
halte ich ein groesges Lager in Visiten- u. Glück-
wunsehkerten, Verlobungskarten und Briefen vor-
rätig, Trauerbriefe und -Karten, mit und ohne
PDruck, sind in Kürzester Zeit lieferbar.

Für kaufmännischen Bedarf
empfehle ich mich zur Anfertigung von Briefbogen,
Rechnungs Vormularen, Mätteilungen, Prospekten,
Preislisten, Zirkularen, Briefumschlägen in jeder
Grösse, sowie Rekxlame Druekaachen

e

Für Vereine und Sesellschaften
Pinladungs- und in
Iederbücher, Ehren-
in geschmack voller
ehrfarbigem Drucx.

fertigen wir an
trittskarten, Vertr
urkunden. Satzungen
Ausführung sowie ein- ünd

Kit g1 lieds-

h rennt xFran ne einen

e

Ha n

stets in grosser Zahl auf eine
„Kleine Anzeige im

„Wöckentlichen Anzeiger

ln ne
Achtung Nunthal.Großes Geld -Preiskegeln
bei Abſchub von 6000 Loſen à Los 8 Kugeln 200. Mk

1. Preis 100000 Mk.

2. 75000

9 S
W SS

S S
S 8

S

s für die verschiedensten Gegen- T
J stände, Wie neue und gebrauchte 5

Möbel Rinrichtungsgegenstände

J Musikinstrumente, Nähmaschinen,
g Hausgeräte usw. melden sich
S

S

S

w.

S

San

s 65000050000

5. 15000Anfang Sſnnzabend, D. 16. g. onmtar, d. 17. Sutti

23. 24xv e V e I. Fuzltv n x 8 xPunkt und Prämiengelher werden gezahlt

Es laden freundlichſt ein

der Kege kl. Fraug Hirſch
n Schreibwaren

Zitronenſaft Papierhdl. R. Lieferenz.

1 Fid. 600 er Gebrauchte
De NähmaſchinenBruno Billhardt.

faſt zeu, verkauft

Rob. Säbler.

Rruer dunkler

An z u 9mittlere r zu verkaufen.

Preis 156 600 Mk.

Zu erfr. in d. Expd. d. Bl.

10 Pfund gute, weiße
geſchloſſene

Gänſefedern
zu verkanfen Schützenſtr. 18

2 Etage.

Morgen Klee,
Luzerne od. Wieſe

zu pachten geſucht.

Curt Eitze, Oberſtr. 5.

Schäferhund
entlaufen. (ſchwarz mit gelb)

e

I

Geder
schäftsbücherfbr. Edler

Krische, Han noyer

Vertreter

lichsten Ges ch ägt t s
bücher.

Liniaturen u. Preise
Können Sie einsehen
liefere schnellstens
Gesehaftebücher, für
einfache, doppelte,

e

führung, Lose Blätter-
Wiederbringer erhält Belohnung ba ermahnte
Vor Ankauf wird gewarnt. Tand wirt gonatt ohs

Hahnemaunt,
Pegaxerſtr. 2.

Angora Kaninchen
zu verkaufen

Bücher u. alle anderen.

un
Papierhandlung

Zeiterſtr. 4.

G n eSperialhaus M. Köppel,

Maumkbaarg, Keissenfels,
Weingarten 21. Kleine Kalandstr. 9.

Extra

bilIlige e
Bettdeeken,e en, ur on

Künster Gardinengung moderner

e

Lager der gebräueh- S

e S Beerdigung Hndet
e Donnerstag nachm, 4

Sonntag, n 17.
Wiederum das große Elite-Prozramm.

HEBG0 elClmo, der Furchtloſe

Der Ehineſentempel,

Ferner der beliebte Filmſtar

La Marra?
Die Geliebte

des Königs
Vorführung 6.30 und 9 Uhr.

s ee e r Eigene Repara-S e tur- Werkstatta c für alle
es Srecemes e

Vertreter
ob Gäbler,

nern
Danßt klub „Einigkeit.

Senntag, von 12. Aunt 1923
9 tPreisrauchen Anfang 3 Uhr.

Ball m nim Seinen Baum

Ergebeuste G Einladun
Zum

Schützenfest
in Teuchern

Sonnsbend, Sonntag, Montag, Dienstag und
Mittwoch, d. 7, 8.. 9, 10. u. 1I1. Juli 1928
Um zahlreichen Beenen hittet

der Schültzenverein,
Für Schaustellungen und Belustigungen aller Art aufdem PFestplatze jst bestens und reichen gesorgt. In
der gressen Halle auf dem PFestplatze finden während
des Festes erstklassige Varietee Vorstellungen statt.

Montag naehmittag
entschlief sanft meine
liebe Fran, unsere gute
Autter, Schwieger- und
Grossmutter, Frau
Friederike Mahler

e geb. Nagoel,
im 70. Lebensjahre
Albert Mahler u. Kinder

Für die vielen Be-
weise herzlieher Teil
nahme beim Begräbnis
unserer lieben Tochter

Er ma
ssgen Wir allen unsern
herzlichsten Dank.

Gröben, d. 11. Juni.
Fam. Rob. Wiedemsnun.

Uhr statt.

Zurtckgekehrt vem Grabe unseres lieben
Entschlafenen, des Kupferschmiedemeisters

B. Stein brüäeh
Alien kürSagen wir hierdureh die zahl

reichen Bey invigster Teilnahme sowie
dem Krieger in unsern herzlichssen Dank

Die trat e nes
o.Teuchern,
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